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Beilage zu Nr

Deutschland .
st Leipzig , 30. April. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Wenn die Eisenbahn für Güter¬
beförderung die Fracht im Widerspruche mit ihrem Tarif
zu hoch berechnet hat, so ist sie von Zurückerstattung dieser
Zahlung zur Ungebühr dadurch nicht befreit , daß der
Adressat das Gut angenommen und die Fracht bezahlt
-at. Ueber die Auslegung des Art . 408 Hand .-Ges .-B .
ind gerade in obiger Beziehung bisher widersprechende
lrthelle ergangen.

Im Sinne des Art . 306 Hand .-Ges .-B . steht die grobe
Fahrlässigkeit der Arglist gleich , so daß der Erwerb eines
gestohlenen Werthpapiers als unredlich erscheint und zur
Zurückgabe an den Eigenthümer verpflichtet , wenn ein
Bankier ein an der Börse seines Domizils ungangbares
Werthpapier, welches gestohlen war, von einem Unbekann¬
ten ankaust , ohne sich irgendwie über die Art von dessen
Erwerb und über dessen Person zu verlässigen .

Das Gericht hat nach seinem freien Ermessen zu prüfen,ob zur Zeit des angefochtenen Vertrages der Verkäufer
bereits seine Zahlungen eingestellt hatte und ob dies dem
Käufer bekannt war.

Der Erblasser hatte dem Einen seiner beiden Testa¬
mentserben gewisse Werthpapiere zur Verwahrung und
mit der Bemerkung übergeben , daß diesem die Papiere
nach des Erblassers Tod eigenthümlich zufallen sollten.
Auf Klage des andern Erben wurde nach rheinischem Ci-
vilrecht die Zuwendung zu Eigenthum als ungiltig erklärt,weil darin eine Schenkung auf den Todesfall liege und
weil die betreffende Urkunde nicht in der Form eines Te¬
staments errichtet war.

Auch wenn die Parteien übereinstimmend den Werth
des Streitgegenstandes auf mehr als 1500 Mark angeben,
steht es im freien Ermessen des Revisionsgerichts , nach
den Umständen des Falles den Streitwerth auf eine ge¬
ringere Summe festzusetzen und dann die Revision als
unzulässig zu verwerfen .

Ein badisches Ehepaar lebt in einem Bundesstaate, in
welchem das gemeine deutsche Recht gilt, und dieses be¬
stimmt, daß die Rechts- und Handlungsfähigkeit einer Person
sich nicht nach ihrem heimathlichen Rechte , sondern nach
lenem des Domizils richte , sowie daß die Ehefrau nicht
der ehemännlichen Genehmigung zur Abschließung von
Verträgen bedürfe. Deshalb ist die badische Ehestau zur
Erfüllung eines hinter dem Rücken ihres Mannes abge¬
schlossenen Vertrages verurtheilt worden .

Aus Elsaß -Lothringen , 1 . Mai . Das Ministerium
hat sich veranlaßt gesehen , eine wesentliche Verbesserung
der Fremdenpolizei eintreten zu .lassen. In sämmtlichen
Gemeinden des Landes müssen nämlich vom heutigen Tage
ab sorgfältig geführte Listen angelegt werden , in welchen
sämmtliche daselbst sich aushaltende Ausländer aufzuneh¬
men sind . Diese Listen, welche von den Polizeikommissä¬
ren , oder wo solche nicht Vorhanden sind , von den Bür¬
germeistern zu führen sind , müssen jeden Monat den be¬
treffenden Kreisdirekttonen vorgelegt werden . Jeder in
das Land zurückkehrende Elsaß-Lothringer , gleichviel , ob
Optant oder Auswanderer , hat sich alle vier Wochen bei
der OrtSbehörde zu melden. Gleichzeitig soll ein besonderes .
Augenmerk darauf gerichtet werden, daß die im Lande sich
aushaltenden Ausländer sich aller Einmischungen in öffent¬
liche , besonders in Wahlangelegenheiten enthalten . Fremde ,
die sich gegen diese Bestimmungen verfehlen , haben ihre
Ausweisung zu gewärtigen . Veranlassung zur Anordnung
dieser Bestimmungen gab der Umstand , daß sich neuer¬
dings die Rückkehr von Elsaß - Lothringern , welche durch
die Option das französische Bürgerrecht erworben haben
und die jetzt als Ausländer in ihrer ehemaligen Heimath
leben wollen, sehr gesteigert hat . Außer den von Anfang
an anstandslos als gilttg angesehenen Optionen hat näm¬
lich die vom Statthalter zur Prüfung zweifelhafter Fälle
von Optionserklärungen eingesetzte Kommission bereits
weiteren 5000 Elsaß -Lothringern die Ausländerqualität zu¬
gesprochen . Die obigen Maßregeln sollen nun verhüten,
daß die zurückgekehrten Optanten Agitationen in deutsch¬
feindlichem Sinne unterhalten.

Badische « hrorrik.

Karlsruhe , 1 . Mai . Die Brod - und Fleischpreise
find nach de» Bekanntmachungen der Genoffenschaften der Bäcker
und Metzger vom 1. Mai au folgende : 100 Gramm Wecke (ein
Paar ) kostet 8 Pf . , 1 Kilo Halbweißbrod kostet 40 Pf . , l ' /r Kilo
Schwarrbrod 1. Sorte kostet 46 Pf . , 1 »,, Kilo Schwarzbrod
U . Sorte kostet 38 Pf . : Kilo Ochsenfleifch 60 - 68 Pf . ,Kilo
Schmalfleisch 60 Pf . . V, Kilo Kalbfleisch 58 - 60 Pf . , ' /, Kilo
Schweinefleisch 64 Pf . , ^ Kilo Hammelfleisch 70 Pf . Gegen
den vongen Monat hat sich die Aeuderuug ergeben , daß der
Preis deS Schweinefleisches von 68 Pf . auf 64 Pf . zurückging ,
und das Ochseofleisch statt bisher 60- 72 Pf . nur »u 60- 68 Pf .
» otirt ist.

Bei der allgemeinen Bolksbibliothek sind in der Woche
vom 24. bis 30 . April 11 Besucher »eu zugegangen ; auSgelieheu
wurde « 613 Bände.

**» Mannheim , 2 . Mai . Vor Kurzem war in hiesige» Blät -
Aw von einer Petition zu lesen , welche eine Erleichterung der
Bauvrdmmg für die Vorstädte bezweckte . Das Auffallende an
der Petition war, daß sie weniger bestimmte Punkte der hiesigen
Bauordnung tadelte , als im Allgemeinen dieser Bauordnung
schuld gab , dgß weniger gebaut werde. Dies ist jedoch eine Be¬
hauptung, dir nicht zu beweise» ist r der Zweck der hiesigen Bau -

1VZ der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 4 . Mai 1882 .

»rdnimg ist, solide und gesunde Gebäude hcrzustellen , besonders
da im Ganzen ziemlich enge hier gebaut wird ; Gärten zwischen
den Häusern gibt es fast nicht , sie sind fast überall unmöglich .Darum scheint der Schmerzensschrei nach einer leichteren Bau¬
ordnung kaum gerechtfertigt ; allgemein wird in den Städten als
eine Wohlthat empfunden , daß im Bauen kein Schlendrian ein -
rcißt , wie er in den Dörfern , mit Rücksicht auf den dürftigen
Erwerb , so manchmal zu finden ist.

: Rheinbifchofsheim , 30. April . Am 26 - April hat hier ein
Mann sein Leben beschlossen , dessen Name in weiteren Kreisen
bekannt gewesen und der unserer evangelischen Landeskirche eine
lauge Reihe von Jahren treu gedient hat : Friedrich Ferdinand
Zandt , Pfarrer dahier und Dekan der Diözese Rheinbischofs¬
heim . Einem Pfarrhause des badischen Oberlandes entstammend ,
absolvirte derselbe das Lyceum in Karlsruhe und machte von
1837—1841 seine Fachstudien auf der Universität Heidelberg , wo
damals in der theologischen Fakultät Männer wie Rothe , Ull -
mann , Umbreit und Abegg lehrten . Vor allen übte die geistes¬
tiefe Theologie und edle Persönlichkeit Rothe 's auf die Geistes¬
und Lebensrichtung des Verewigten einen nachhaltigen Eindruck .
Mit jugendlichem Eifer trat derselbe im Jahre 1841 in seine
Berufsthätigkeiten und übernahm nach kurzer Vikariatszeit sein
erstes definitives Pfarramt in der Gemeinde Leiberstadt im Bau¬
lande , wo er sich mit Thusnelda v . Langsdorff , einer Tochter
des späteren Oberkirchenraths v . Langsdorff , verheirathete .

Die meiste Zeit seiner amtlichen Wirksamkeit hat derselbe in
dem ihm liebgewordenen Hanauerlande zugebracht . Im Jahre
1861 als Pfarrer nach Memprechtshofen berufen , hat er dort ,
wie auch in Lichlenau, wo er von 1866 bis 1868 Pfarrer war ,
sich die Liebe und das Vertrauen seiner Gemeinden in hohem
Maße erworben . Auch in der hiesigen Gemeinde , in der er 1868unter
schwierigen Verhältnissen das Amt übernahm , ist es ihm gelun¬
gen , durch seine gewissenhafte Berufserfüllung und versöhnliches
Wesen das allgemeine Vertrauen sich zu erwerben und Frieden
und Eintracht herzustellen .

Seit 23 Jahren hat er auch das Amt eines Dekans der Diö¬
zese Rheinbischofsheim verwaltet und durch seine wahrhaft amts¬
brüderliche Art und christliche Milde oft Gegensätze vereint und
stets Eintracht und Frieden zu erhalten gewußt . Im Jahre 1872
und 1876 hat ihn auch das Vertrauen seiner Amtsbrüder in die
Generalshnode berufen ; 1881 uöthigten ihn Rücksichten auf seine
Gesundheit , eine Wahl abzulehnen . Wie auch sonst in der Lan¬
deskirche hat er in derselben auf ein einträchtiges Zusammenwir¬
ken der verschiedenen Richtungen hingearbeitet .

In welch hohem Grade der Versiorbene die allgemeine Achtung
genoß , zeigte die überaus zahlreiche Betheiligung bei seiner Be¬
erdigung von Seiten der Gemeinde , der Kirchenbehörde , Geist¬
lichen, Lehrer und Gcmeindevertreter des Bezirks . Die neue
große Kirche hier , in welche der Zug sich bewegte und der Sarg
vor dem Altar ausgestellt wurde , war von den Theilnehmern der
Trauerfeier dicht besetzt . In dem Trauer -Gottesdienste hielt im
Namen der Diözese Pfarrer Förster tiefergriffen eine Ansprache
und Oberkirchenrath Gilg eine das Lebensbild des Verstorbenen
treu wiedergebende Trauerrede über das Schriflworr : „ Friede
sei mit euch " . Am Grabe widmete Prälat Doll im Namen der
Kwchenbehörde dem Verstorbenen einen warmen Nachruf , und
Diakonus Mampell verlas einen Nekrolog und vollzog die Be¬
erdigung .

Noch lange wird die Trauer um den Heimgegangenen in hie¬
siger Gemeinde fortdauern und der Verlust desselben in der Diö¬
zese schmerzlich empfunden werden .

Sein Gedächtniß bleibe im Segen .
ü Freiburg , 2 . Mai . Der Telegraph hat Ihnen bereits die

Meldung von derWahl des Erzbischofs überbracht . Seit
Samstag weilte Hr . Geh . Reserendär Io » s hier , sowie der
päpstliche Abgesandte , Monsig » . SPolverini .

Die Liedertafel hat uns vorgestern einen hohen Genuß
bereitet . Unter Mitwirkung von Waldkircher und Offenburger
Veremskräflen und bei verstärktem Orchester brachte sie Händet 's
Oratorium „Judas MaccabäuS " zur Aufsührung . Das
Parterre der Sängerhalle war gut , die Galerie dagegen nur sehr
schwach besucht. Frl . Knispet (Sopran ) aus Darmstadr und
Frt . Spieß (Alt - aus Wiesbaden feierten glänzende Triumphe .
Hr . Hof - Opernsänger Ernst halte in letzter Stunde abgesagt
und man halte daher Hru . Drezet aus Fraukfurl telegraphisch
um seine Mitwirkung ersucht. Hr . Diezel übernahm denn auch
die Tenorpartie und war seine Leistung , einige llnficherhett ab¬
gerechnet » eine zufriedenstellende . Vortrefflich erwies sich Hr .
Burgmaier aus Aarau und fand auch die volle Anerkennung
des Auditoriums . Die Chöre waren vorzüglich emgeübt , was
dem Dirigenten des Vereins , Hrn . Sinzig » der überhaupt eine
große Thäligkeil zum guten Getingen des großen Werkes ent¬
fallet hatte , zur besonderen Ehre gereicht. In der Thal , wir
üürse» stolz sein aus die Leistungen unserer Liedertafel » und wurden
uns noch mehr freuen , eines Tages melden zu können , daß Mess und
der Philharmonische Verein , statt getrennt der edlen Frau Musica
ihre Huldigungen darzubringen , sich zu einem großen und um
so leistungsfähigeren Ganzen vereinigt hätten .

sj Vom Kaiserstuhl , 1. Mai . Rach den kalten Osternächten
war man allgemein der Ansicht, daß die diesjährige Kirschenernte
ganz verloren sei. Dies hat sich aber glücklicher Weise nicht be¬
stätigt ; es gibt noch Lage« , in denen die Bäume mit gesunden
Früchten so reich beladen sind , als je . Auch unverletzte Nuß¬
bäume findet man noch. Die erfrorenen bringen vielfältig zum
zweiten Mal Blütheu ; ob solche zu Früchten sich ansbilden , ist
abzuwarleu .

Landwirthschaftliche Besprechungen nnd Versammlungen .
Rastatt . Sonntag den 7. d. M . » Nachmittags 2 ' ,r Uhr , im

Gasthaus zum Adler in Rastatt Generalversammlung mit land -
wirthschastlicher Besprechung .

« oxberg . Sonntag den 7 . d . M . im Gasthaus zum Deut¬
schen Kaiser zu Wölchinge » landw . Besprechung .

Offenbnrg . Sonntag den 7. d. M . in Durbach Ausstellung
von Weinen und gebrannten Wassern aus den Gemeinden Dur¬
bach , Appenweier , Neffelried und Ebersweier mit Preisverthei -
lnng ; Vortrag des HofrathS vr . Nrßler über Behandlung der
Weine mit besonderer Berücksichtigung der Weine für 1881 .

Lörrach . Sonntag den 7. d. M . im Anker zu Kirchen Vor¬
trag des Hrn . vr . v . Haustein über Rebkrankheiten .

Waldshnt . Sonntag den 7 . d . M . . Nachmittags 3 Uhr . in
der Bierbrauerei zum Waldhaus bei Remetschwil landw . Bespre¬
chung über Schweinezucht .

Stockach . Sonntag den 7 . d. M . . Nachmittags 3 Uhr . in
Eigeltingen landw . Besprechung über Milchbehandlung und Ber -
werthung , ferner Aufklärung über das Geschäftsgebahren der
sog . bad . Pferdeversicherungs -Anstalt .

Vermischte Nachrichten.
H KarlSrnhe , 3 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts . ) Die rückständigen Monatsbciträge der
Mitglieder einer Genossenschaft unterliegen nicht der fünfjährigen
Verjährung des L.R . S . 2277 . Die Genossenschaft hat ohne be¬
sondere Ermächtigung des Gesellschaftsvertrags nicht das Recht ,
zur Ermöglichung ihres Fortbestandes von den Mitgliedern über
deren statutenmäßigen Antheil hinaus Umlagen zu erheben .Die Vorschrift des Art . 54 des Handelsgesetzbuches , wonach die
Prokura oder Handlungsvollmacht zu jeder Zeit widerruflich ist,unbeschadet der Rechte auS dem bestehenden Dienstverhältnisse ,
entspringt aus der Natur des Vollmachtsvertrags als eines
wesentlich auf dem Vertrauen des Machtgebers zu dem Beauf¬
tragten beruhenden , zunächst nur die Interessen des Elfteren be¬
treffenden Rechtsverhältnisses . Ein Vertrag , durch welchen die¬
ses Widerrufsrecht ausgeschlossen, der Machtgeber über die Dauer
seines Vertrauens hinaus gebunden wäre , ist, mit dem Wesen des
Rechtsgeschäfts in Widerspruch stehend , nicht verbindlich ; es
könnte nur ein etwaiger Anspruch auf Entschädigung an die un¬
gerechtfertigte Vollmachtsentziehung geknüpft werden .Die Eideszuschiebung ist nach C .P .O . s 410 nur über «That -
sachcn" zulässig ; diese Thatsachen aber müssen, um der gewissen¬
haften Prüfung des Eidespflichtigen unterstellt werden zu können ,
hinreichend bestimmt sein , wie dies die badische Prozeßordnung
ausdrücklich vorgeschrieben halte . Die C .P . O . hat zwar diese be¬
sondere Vorschrift nicht wiederholt , allein sie ergibt sich mit Noth -
wendigkeit aus dem Wesen des Eides und aus den Zumuthuugen ,
welche dem Gewissen des Eidespflichtigen gestellt werden dürfen .

— Prag , 1. Mai . Am 30. April fand die Besichtigung der
von der österreichischenLokal- Eisenbahn - Gesellschaft errichteten fünf
Kilometer langen Drahtseil - Bahn , welche die Station
Zawratez -Tremosnitz mit den Rachowitzer Urkalkbrüchen verbindet ,
statt . Dieselbe ist nach dem System Bleictert in Leipzig kon-
struirt . Die Fördermaschine wird durch eine 10 Pferdekräfte
starke Locomsbile getrieben und ermöglicht die Förderung von
2000 Metercentner Kalkstein per Arbeitstag zu 10 Stunden .
Gegenwärtig werden bei Anwendung von 5 bis 7 Pferdekräften
nur 1000 Metercentner gefördert , da blos 80 Förderkübel , die in
einer Entfernung von ISO .Meter am Drahtseile laufen , zur Ver¬
fügung stehen. Die Verdoppelung der Anzahl der Kübel und
somit die Verdoppelung der Leistungsfähigkeit ist für die nächste
Zeit in Aussicht genommen . Unter den zur Besichtigung einge¬troffenen Gästen befanden sich Vertreter des Wiener , des Böhmi¬schen Ingenieur - und Architekten Vereins , Komers , Direktor derPrag -Duxer Bahn , ferner Vertreter der Staatsbahn -Gesellschaft ,Ferdmand -Nordbahn . Aussig-Teplitzer Bahn . Zuckerfabriks -Direk¬toren . Vertreter der Presse . Nach Besichtigung der Bah » ver¬einigten sich die zahlreichen Gäste zu einem Mahle , bei welchemder Präsident der österreichischen Lokal- Eisenbahn - Gesellschaft ,Landesausschuß - Beisitzer vr . Volkelt. -in Hoch dem Kaiser brachte ,worauf der anwesende Statthalterei -Rath Töply und Bezirks¬
hauptmann v . Chrudim auf das Wohl der österreichischen Lokal¬
bahn - Gesellschaft toasteten .

Vom Büchertische.
Erichklopädisches Handbuch der ErziehnngSkundemit besonderer Berücksichtigung deS Bolsschulwesens . Alpha¬betisch geordnete Darstellung des Wiffenswürdigsten aus der all -

gememen Pädagogik und Didaktik, der allgemeinen und speziellenMethodik , der Schulkunde . Geschichte der Pädagogik , Schul -
gesetzgebulig und Schulstatistik , dann den pädagogischen Hilfs -
wissenschaften . Psychologie , Ethik. Logik, Kulturgeschichte . Bonvr . Gust . Ad . Lindner . Mt vielen Illustrationen : Porträts ,Diagrammen , Tabellen . Karten u . dgl . Verlag von « . PichlerSWtttwe u . Sohn , Wien . Das Werk erscheint in ca. 20 HeftenM 2 - 3 Bogen gr . 8°. Jeder Heft kostet 60 Pf . Alle 3 - 4Wochen erscheint em Heft . - Unter den öffentlichen Bestrebungen ,welche das sociale Leben der Gegenwart kennzeichnen , ragt daspädagogische Interesse gewaltig hervor . Die Begründung derneuen , allgemeinen , von jeder Abhängigkeit emanzipirten Volks¬schule ist die Thal unseres Jahrhunderts , deren Folgen allerdingsnur langsam m die Erscheinung treten . Der Umschwung aufdiesem Gebiete ist ein vollständiger . Wir mögen die äußere Or¬
ganisation oder das innere methodische Gefüge des öffentlichenUnterrichtes , oder aber die Prinzipien der Familienerziehung in 'SAuge fassen, überall treten uns neue Schöpfungen , neue Grund¬
sätze und Ordnungen entgegen. Von diesen Gesichtspunkten aus¬gehend , hat sich das vorliegende Werk die Aufgabe gesetzt , eine
allgemeine , möglichst gründliche Orientirung auf PädagogischemGebiete zu vermitteln . Eine Eigenartigkeit des vorliegenden
Handbuches ist der Umstand , daß es zu dem Leser nicht bloS
durch Typen , sondern auch durch Bilder und Diagramme redet .Die Brustbilder der hervorragendsten Pädagogischen Persönlich¬keiten dürften eine sehr willkommene Beigabe der betreffenden
biographischen Artikel sein ; wichtiger sind die Diagramme , welcheden Leser in faßucher , anschaulicher Weise in Verhältnisse ein¬
führen , deren abstrakte Erörterung sonst ziemlich langwierig und
schwierig wäre . Hiezu kommen noch die Tabellen , welche gleich¬
falls die Uebersichtlichkeit und Gedrängtheit der Darstellung
fördern . Endlich dürften die den meisten Artikeln bcigegebenen
literarhistorischen Nachmessungen allen willkommen sein , die sich
durch ein selbständiges Eingehen auf die literarischen Hilfsmittel
und Quellen näher informiren wollen. Die psychologische Unter¬
lage des Ganzen ist die Herbartische. Wir empfehlen dieses
Handbuch den Kressen, für welche es bestimmt ist.

Backhaus „ Conversations - Lexikon "
. Dreizehnte

vollständig umgearbeitete Auflage . Mit Abbildungen und Kar¬
ten auf 400 , Tafeln und im Texte . Lief . 19 21 gehen von Auf¬
nehmer ! bis Bajza ; Bellagen sind u . A . . Baustile 3— 5,Karten der Balkanhalbinsel , des Atlantischen OceanS .

Zu beziehen durch die G. Bram 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe,
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wegerk de- Buß - und Bettage - in Preußen findet am Mitt¬

woch den 3. Mai keine Börse statt .
Washington . 1. Mai . Schatzsekretär Folger hat dm Rest

der prolonairten 6proz. Obligationen vom 17 . Juli und 5. August

1861 im Gesammlbetrage von 11,200.000 Dollars einberufen.

Die Verzinsung derselben hört am 1 . Juli auf.

Berloosungeu . Bayrische lOOTHlr . - Loose vom

Jahre 1866. Ziehung am 1 . Mai - Auszahlung am 1 . Juni

1882. 120 .000 M . Nr . 7S08S . 36.000 M . Nr . 75057 . 18,000M .

Nr . 48012 . 4800 M . Nr . 24236. Je 2400 M . Nr . 75078 800S7

111888 126148 . 600 M . Nr . 5201 18283 18805 18816 21367

21385 21396 24384 42484 48008 58958 63975 63982 64008 64032

64037 66097 74474 74965 74987 75063 75093 108306 108342

111885 112724 116305 116828 119002 119036 121904 121930

121949 123521 126111 126139 126143 128991 130438 138044

140265 140289 151518 151571 152965 155565 157201 .

Wien , 1. Mai . Ziehung der österr. Kreditloose. Der

Haupttreffer fiel auf Serie 2337 Nr . 23 ; 30,000 fl. auf Serie

829 Nr . 18 ; 15,000 fl . auf 572 Nr . 25 ; je 5000 fl. auf Serie

829 Nr . 24 und Serie 2793 Nr . 17 . Im Uebrige» wurden noch

folgende Serien gezogen : 120 191 674 1122 1461 1898 2084

2132 2184 2330 2707 3219 3350 3562 und 4063.

Wien . 1. Mai . Ziehung der österreichischen Loose von

1860. Der Haupttreffer fiel auf Serie 7672 Nr . 3 ; 50.000 fl.

auf Serie 6673 Nr . 18 ; 25,000 fl. auf Serie 12,715 Nr . 20 ;

je 10,000 fl . auf Serie 1045 Nr . 13 und Serie 14,356 Nr . 4.

Serie 265 Nr . 6, Serie 4955 Nr . 16, Serie 6116 Nr . 15, Serie

6362 Nr . 4 . 17 . Serie 7913 Nr . 19 , Serie 8431 Nr . 3 . Serie

- l0 » mi., l Stüde» ». W.

GtaatSpapiere.
« ade» 3 '/, Obligat , st. 98

. 4 . fl. 100°,.

. 4 . . M . 101°,,
Bayern , 4Obligat . M . 101 °,«
DeutschtReichSanl.M . 101°/, ,
Preußen ^ ,, °,o<Lons M . 104 "/«

. 4«,oLousolSM . 101
Sachsen S°,. Rente M . 80°/.
Wtdg .4»,»O .v .78/?SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 100" ,,
Oesterreich 4Goldrente 80°,.

, 4' /,Silberrte . fl. 65' .
. 4°,«Papierrte . fl. 64 °/«
. bPapierr .v.1881 78°,.

Ungar» 6 Goldrente ft. 102
. 4 . fl. 75 ' ,.

Italien 5 Reute Kr. 89' /,
SMmäoien 6 Odlig . M . 102" /,,
Rußland 5 Odl .v.1862 ^ 84' ,,

. 5Odl .V.1877M . 86' ,,
»Sll .Orieutaul . PR . 57°/,
. 4 Tons. V. 1880 R . 70°,.

S «« ! . , 7 Sulde»
-- o «Hü,, 1 Kran- -- so P,g. _
Schweb. 4 in Mk . 100
Spau .1' ,iAusl .Rut .Piast . 28°/,
Sch« .4'/.Bern .v.18?7K. 102°/«

. 4°/oBer» 1830 F . 99 ' /,
K.-Amer.4' /, L .pr .1891D. 113
R .-Amer.4L .Pr .1S07.D . 118 ' /.

« aut -» Me«.
4',.De«tscheR .-Baok M . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116°/«
5 BaSler Bankverein Kr. 149 °/«
4 Darmstädler Bank fl. 164
4 DiSc.-Kommaud.Thlr .211" /»,
SFraukf.BankvereinThlr . 107 ' /«
5 Oefl . Kredit-Anstalt fl . 291 °,«
5 Rheiu-KreditdankThlr . 113 ' /«
5D .Effett- u .Wechsel.« k.

40°,, einbezahlt Ulr . 134' ,.
Eisendahu-Nktiea.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56' /»
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 101 ' /,
4Meckl.Ariedr.-Franz M . 163°/,
3'/, Oberschles .-St .Thlr . 245' ,«
4'/,Pfälz . Makbahu fl. 126 ' /,

10248 Nr . 3, Serie 11S48 Nr . 3, Serie 13293 Nr . 5, S
'
, Serie

1392« Nr . 10. Serie 15875 Nr . 12 , Serie 16622 Nr . 9 , Serie

17129 Nr . 1 ä 5000 fl . Serie 626 Nr . 8 . Serie 1045 Nr . 11 ,

Serie 1756 Nr . 11, Serie 3315 Nr . 11, Serie 3390 Nr . 5, Serie

4260 Nr . 5, 19 , Serie 4293 Nr . 5 , Serie 4614 Nr . 18 , Serie

4959 Nr . 14, Serie 6185 Nr . 6, Serie 7026 Nr . 20, Serie 7526

Nr . 3, Serie 8309 Nr . 3. 17 . 18. Serie 8643 Nr . 7, Serie 8948

Nr . 6 , Serie 9901 Nr .. 20 , Serie 10323 , Nr . 14 , Serie 10894

Nr . 2 , Serie 11157 Nr . 4 , Serie 11648 Nr . 5 , Serie 12044

Nr . 1 , Serie 13342 Nr . 5 , Serie 15384 Nr. 15 , Serie 15875
Nr . 6, 13. Serie 16186 Nr . 12, Serie 17097 Nr . 12 ö 1000 fl.

Mainz , 29. April . Die Generalversammlung der Heff .

LudwigSbahn beschloß die Vertheilung einer Dividende von 3°/,«

Proz . , ferner dem Erneuerungsfonds 700,000 M . . dem Reserve¬

fonds 14,228 M . und der Pensionskaffe 70,000 M . zuzuweisen ,

sowie den Rest mit 110,773 M . 63 Pf . vorzutragen .

/ Mannheim , 1. Mai . (Rab u s u . S to ll .) Die Wit¬

terung übt günstigen Einfluß auf die Vegetation und belebt die

Hoffnungen der Landwirthe auf's Neue . Im Getreidege¬

schäft verlief die letzte Woche in durchweg fester Stimmung ;

der Vonsuino betheiligte sich lebhaft und war der Abzug in Weizen

und Roggen ziemlich belangreich; dagegen ruht das Geschäft in

Gerste fast gänzlich ; Hafer Preishaltend . Die Preise sind zu

notiren für Weizen 23 a 25'/. M . ; Noggen 19 ' /, » 20 / , M . , Gerste

19 M . ; Hafer 15 '/. » 16 ' /. M . Per 100 Kilo netto.

Im Samengeschäft bleibt es stille ; die Nachfrage ist höchst

spärlich , die Umsätze in Rothsaat nur auf Kleinigkeitenbeschränkt ;

dagegen kamen von Luzerne einige größere Posten zum Versandt.

Die Preisen halten sich unverändert je nach Qualität : Für Roth¬

saat, neue , 100 a 105 M . , dito jährige 84 a 90 M . ; Luzerne , neue ,

Frankfurter Kurse vom 2. Mai 1d82

98 » 118 M . , dito Provmcer 120 » 138 M . : Weißsaat 100

» 125 Mi Schweb. Klecsaat 115 M . ; Jxcornat W » 60 M .

AlltS per 100 Kilo brutto .
Köln , 2. Mai . Weizen hiesiger 24 .— , loa«- fkrmder

22 .50, per Mai 22.25, per Juli 21.75, per Novbr . 20.7S . Rog¬

gen loco hiesiger 19.50 , Per Mai 15 .75, per Juli 15.2t , per

Novbr . 14.90. Hafer looo lg .—. Rüböl loeo 30.30 , per

Mai 29 .50, per Oktober 28.90.
Bremeu . 2. Mai . Petroleum-Markt . lSchlnßbericht.) Stan¬

dard white Ivoo 7 —, Per Juni 7.—, per Juli 7 .15 , Per August

7 .25, per Sept .-Dez. 7.60. Besser. — AMklk. T WRWrschmalz

Wilcox (nicht verzollt) 57 .
Paris , 2. Mai . Rüböl per Mai 70.— , per Juni 70.50,

per Juli -Aug. 71 .75 , per Sept .-Dez. 73.75 . — Spiritus Per

Mai 60.—, Per Sept .-Dez . 57 .75. — Zucktt; werßer , di- P.

Nr . 3 , per Mai 63.30, Per Okt.-Januar «3.30. — Mehl , 9 Mar¬

ken , per Mai 62 .60, per Juni 62.90, fier Juli -Aug, 62.85.

Per Sept .-Dez . 59.—. — Weizen per Mai 29.80 , per Jur »

3V.— , per Juli -Aug . 28.80, per Sept .-Dez . 27.75 . — Roggeü

per Mai 19.10, per Juni 19.50, per Jüli -August 19.— , p«

Sept .-Dez . 19 .—.
Antwerpen , 2. Mai . Petroleum-Markt . (Schtnßttrichlff

Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp ; 17' /, b . , 17 ' ,, B .

New - Nork , 1 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum b

treidefracht l ' /r .
Baumwoll - Zufuhr 5000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

17,000 B ., dto. »ach dem Continent 1000 B .

r»»ü -- «« . , . « M .i r «Lrr «ä

4 Mälz . Rordbahn fl. 97°j«
4 Rechte Oder-llfer Thlr . 175°/»
6'/, Rhein-Stamm Thlr . 163 °<„
4 Thüring . 1<it . Thlr . 213 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl . 264
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 263
5 Oeft .Frauz -St .-Bahnfl . 284N
5 Oefl . Süd -Lombard fl. 124 '/,
5 Oefl . Rordwest fl . 177 /,
5 , . lut . S . fl. 191 '/«
5 Rudolf fl. 142 °/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff .Ludw.-B . M . 99' /.
4Pfälz . L»dw .-B . M . —

5 Elisabeth-Gisela fl. 86' ,
5 » Linz-Budw .fl. 86' °/»,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87
4'/,Gal .E .-Lud .1.-IV.E .fl. 85' /»
5 Mähr . Greaz -Bahu ft. 70'/,
5 Oefl . Nordw . Gold -

Obl . M . 104' /«
5 Oest. Nordw . lut . L . ft . 87°/,
5 Oefl . Nordw . lUt. ö . fl. 87'/.

5 Vorarlberger fl. 84' /«
5 Gotthardl - UlSer .Kr. 100°/»,
4 Schweiz. Central 95' ,
5 Süd -Lomd . Prior . Fr . 99 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 105 ' /,
3 dto. 1- V1U L. Fr . 76' /.
3 Livor. lut . 6,vlu . l>2 » 55 ' /,
5 ToScan. Cmtral Fr . 89' °/, ,

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - S2.
4 dto.
5Preuß .Eeut .-Bod .- Ered .

verl. ä 110 M . 113 ' /,
4 dto. . ä 100 M . 99°/,
4' /,Oest .B .-Erd .-A»tz. fl. 101 ° ,
5 Ruff . Bod .-Ered . S R . 81'/«
4°/, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

PerztnSliche Loose .
S' /,Eöl »°Mmd .Thlr .100 128 ' /,
4 Bayrffche » 100 134°/,
4 Badische . 100 133

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118° ,
3 Oldenbmger » 40 124 ' /,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 '/,
5 » V. 1860 » 500 122' /»
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,
UnverzinSttcheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 211 .50
Brau »schw . Thlr . 20-Loose 99.10
Oefl . fl- 100-Loose v . 1864 327 .-

»iiloosefl.Oester . Kredmoosefl. 100

102
98 ' /,

von 1858
Uugar .StaatSloose fl.100
AnSbacher fl. 7-Loose
AnqSburger fl. 7-Loose
Freiburger Kr. 15-Löose
Mailänoer Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd « orten.
Paris km, Fr . IM 81 .10
Wien km, st . IM 169 .80
Amsterdamkm»fl.1M 169 .60
London km» 1 Pf . St . 20.43

332.40
227 .—

34.—
27.70
28.70
14.70
27.20

s .sr ^ «
4.30—24

»6.21- 24
ltz.7»
20.37^-42

Utt»-

IM ' /.
1Ü1

iE

Dukatm
Dollars m Gold

UL -W.
ÄsvereiffUS
« tädte-Obltgation«» ,

Jndnstrte.Nttten
4 Sml » ruher .

Öbl .v. l87S
4' /, Mannheimer Obl .
4V, MMheiMt .
4>/, Baden -Bttden .
4' /, Heidelberg, Obligat /

lLLÄS ... -
EttliStztr Spmntrei o . ZS . —

KarlSruhiMaschimnf .dt»/ imVt
Bad . Zuckrrfabr,. .ohueÄ / LOS' /,
zo/oDeutsch .Phöu . E Ez . 177
4 Rh . HyPoth.-BankSO ' /.

bt » . Thl . —

Reich sban? Discvut 4 /̂,
Frankst Bank . DiScont 4°/«

Tendenz : unentschieden .

N .229 . Gemeinde Oberlanchringe « , AmtsgerichtsbczirkS Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
' zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfands -

düchern der
Gemeinde Oberlanchringe « , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,

eingetragen sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,

Reg . -Blatt S . 213 , die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher belr. ,

sowie des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , Ges.- u . V .-Blait S . 43, die Mah¬

nungen bei der Bereinigung betr., aufgefordert , die Erneuerung bei dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Zugrundlegung der im S 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Ges.- u . V .-Matt S . 44 , vorge¬

schriebenen Formen nachzusuchen , im Falle sie noch Ansprüche auf bas Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gesetzlich gestrichen werden.

Ein Verzeichnis der in den Büchern obengenannter Gemeinde seit mehr

als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht auf der Raths -

kanzlei auf.
Oberlauchringrn , den 25. April 1882 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Berenngungskommrssär:

Büraermstr . Müt hauvt , F . Mo ser , Rathschrbr .
Zivilkammer

Bürgerliche StechtSpstege.
Oeffeutliche Zustellungen.

R .237 . 2 . Nr . 3051 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Heinrich von Langs¬
dorfs , Luise, geb . Häßler zu Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kart
Mayer , klagt gegen ihren Ehemann
Heinrich von Langsdorfs , an unbe¬
kannten Orlen abwesend , auf Eheschei¬
dung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die ' V . Civilkammer des

Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

« Freitag den 14. Juli 1882 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt

z« bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird diefer Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Freiburg » den 28. April 1882 .

Knrrus ,
Genchtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
M .966 . 2. Nr . 5181 . Karlsruhe .

Die Liselte Klumpp von Rastatt umer
Vormundschaft des Bäckers Albert
Klumpp zu Rastatt , vertreten durch
Rechtsanwalt Armbruster in Karls¬
ruhe » klagt gegen den Schuhmacher
Ludwig Zregetmüller von Stein¬
mauern und dessen Ehefrau , Karoline,
geb . Jung zuSteinmauern , Elfterer z . Z .
an unbekanntenOrten abwej end ,ausD ar-

lehenvon 1400 M . , unter Sammtverdmd -

lichkeit ausgenommen bei Georg Krieg
in Rastatt , — verzinslichzu 5°/» u . rück¬

zahlbar nach dreimonatlicher Aufkündi¬
gung — durch Erbgang von dem Dar¬

leiher auf dessen Tochter Marie und

nach deren Tod auf die Klägerin über¬

gekommen , mit dem Anträge aus Ver-

urrheüung beider Beklagten unter jammt-

verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlung
von 1400 Mk . nebst 5 /„ Zinsen feit 1.
Januar 1881 » sowie zu den Kosten die¬

ses gerichtlichen Verfahrens , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die »weite

des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 10. Juli 1882 ,
Vormittags 8' ,z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachte» Gerichte zugelassene« Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichcnZustellung

an den beklagten Ehemann wird dieser

Auszug der Klage bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 29 . April 1882 .

Amann »
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.

N .236 . 2. Nr . 8588 . Mannheim .

Der I . Valentin Hottinger zu Hei¬

delberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner daselbst , klagt gegen den Metz¬

ger Adolf Strobel von Heidelberg ,

zur Zeit an unbekannten Orten ab¬

wesend , aus Miethvertrag vom 12. Juni
1878 im Urkundenprozeß , mit dem An¬

träge auf Zahlung von Mielhe für die

Zeit von Weihnächte» 1881 dis Michaeli
— 29 . September — 1882 im Betrage
von 826 Mark 83 Pfg . , und ladet den

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim ^ . .

auf den 8. Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Mannheim , den 29. April 1882 .

Mechler .
Gcrichtsschreiber

' des Großh . bad . Landgerichts.
N .252. 1. Nr . 8682. Mannheim .

Der Pfarrer O - Böhriuger in Edin¬

gen , als Bevollmächtigter der Thekla

Böhringer ledig , zur Zeit in Eng -

land , vertreten durch Rechtsanwalt
faaS , klagt gegen dm Tuchmacher
vaniel Gärtner und dessen Ehefrau ,

Barbara , geborue Beisel von Schönau ,

zur Zeit an unbekannte» Orten abwe

send, aus Darlehen vom 16. März 1870,
mit dem Anträge auf Zahlung von
1028 Mark 57 Pf . nebst Zinsen
vom 16 . März 1882 und von 113 M .
44 Pf . verfallene Zinsen vom 16 . März
1880 bis dahin 1882 , nebst 5 °/» Ver¬
zugszinsenhieraus vomKlagzustellungs -

rag , und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die zweite Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim

auf den 8 . Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 2. Mai 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

N .235.2. Nr . 5515. Schwetzingen .
In der Klagsache des Kaufmanns B .
Transier von Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Cäsar Bara -

zetti daselbst » gegen Adam Weiukötz
von Friedrichsfeld, z. Zl . an unbekann¬
ten Orlen , wird umer Bezugnahme
auf die öffentliche Bekanntmachung der

Klage — eingerückt in die Karlsruher
Zeitung vom 30. und 31 . v . M . » Nr .
76 u. 77, und im Amlsverkündigungs -

blatt am 30. v- M . , Nr . 38, und 1. b.
Mts ., Nr . 39 — auf Antrag des kläg.
Anwalts der auf Donnerstag den 27 .

April d . I ., Vorm . 11 Uhr, festgesetzt
gewesene Termin anderweit auf

Dienstag den 16 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wiro Vorstehendes bekannt gemacht .
Schwetzingen, den 30. April 1882 .

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Nuß .

Aufgebote .
N .248.1 . Nr .3467. Kehl . Die evan¬

gelische Kircheufabrik Bodersweier ,
vertreten durch den Kirchengemeindrath
daselbst , besitzt auf der Gemarkung Bo¬
dersweier 33 Ar 57 Met . Hofrailhe u.
Garten , auf welchem das Pfarrhaus
nebst Oekonomiegebäude sich befinden:

Lagerduch Nr . 1t2 .
Ueber den Eigenthumserwerb frag¬

licher Liegenschaften finde » sich m den

Grundbüchern keine Einträge .
Auf Antrag der Eigenthümerm wer¬

den nun alle Diejenigen» welche an den

bezeichneteo Liegenschaften in denGrund -

«nd Pfandbüchern nicht eingetrageneund

auch sonst nicht bekannte dingliche oder

aus einem Srammguts » oder Famtlien -

gutsverband beruhende Rechte habe»

oder zu haben glaube» , aufgefordert,
solche spätestens in dem vom Großh .

Amtsgericht Kehl auf ^
Donnerstag den 1b. Juni 1882,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmten Ausgebotslermme anzumel-

den , widrigenfalls auf klägenschen An¬

trag die nicht ,angemeldeten Ansprüche

für erloschen erklärt würde».
Kehl , den 29. April 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .-

Heberle .
N .231 . 2. Nr . 6448. Engen . Die

katholische Pfarrei Emmingen
ab Egg besitzt auf dortiger Gemar¬
kung ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Holzremise , nebst
dem dabei befindlichen Obst - und Ge¬
müsegarten, ca. 98 Ruthen groß, in der
Mitte des Dorfes , neben Josef Störk ,
Antons Sohn , und dem Weg , für
welche ein Erwerbstitel fehlt.

Auf Antrag der kath . Stiflungskom -

mission in Emmingen ab Egg werden
nunmehr alle Diejenigen, welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm -

guls - oder FamfliengMsverbande beru¬
hende Rechte an diesen Liegenschaften zu
haben glauben, aufgefordert» spätestens
in dem auf

Montag den 26. Juni d . I . »
Vormittags 1» Uhr ,

vor dem Groß,, . Amtsgerichte Engen
anderaumte» Äufgebotslerminr ihre
Rechte anzmnelden , ansonst dieselben
für erloschen erklärt würden.

Engen, den 28. April 1882 .
Der Genchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

GtrüfrechtSpftege .
Ladungen .

M .969 . 1. Nr . 5560. Konstanz
1. Valentin Dietrich » geboren am

18 . Dez . 1859 zu Bargen , Dienst-

kuecht, ohne Vermögen, letzter deut¬
scher Aufenthalt Bargen ,

2 . Josef Sailer , geboren am 15.
Mär » 1859 zu Binningen , Bäcker ,
ohne Vermögen , letzter deutscher
Aufenthalt Btnmngen ,

3. Jakob Sterk (Böhler), geboren am
22. März 1859 zu Mauenheim,
Dienstknecht , letzter deutscher Auf¬
enthalt Mauenheim»

4. Ferdinand Kaiser , geb . am 18.
Oktober 1859 zu Zimmerholz» Kauf¬
mann, vermöglich » letzter deutscher
Aufenthalt Stockach ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage:

als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden HeereS oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubuiß das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben und noch
auszuhalten,

— Vergehen gegen S140 Ziff. 1
Str .G .B . -

auf
Freitag de » 23 . Juni 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Gr . Laud-

gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß rm Falle ihre- wuutschul-

digten Ausbleibens zur Hauptverhand-

lnng werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . dezrichaeteu Er¬

klärmmg werde» verurL
Konstanz, deü 31 . Mürz

Der Großh . Staatsanwalt :
Knörzer .

M .956 . 1 . Nr . 5689. Radolfzell .
Albert Rüger von Gailingen , zuletzt
wohnhaft daselbst , und Jakob Wie »
land von Schiene« , zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt . Erster«
als Dispofitionsurlauber , Letzt« « gls
Wehrman» der Laüdwehr, ohtre Erläub -

niß ausgewandert zu sein , — Lkedtt?
tretung gegen § 360 Nr . 3 deS Straf¬
gesetzbuchs. — Dieselben werde« auf
Anordnung des Groß - . Amtsgerichts
hiersrlbst auf

Montag de« 3. Juli 1882»
Vormittags '/» io Ubr «

vor das Großh . Schöffengericht Hin¬
selbst zur HaüPtverhaMnng giladttr .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
d« Strasprozeßordnung von dem
Kömgl. Landwehr-BezirkSkommandozu
Stockach ausgisleülen Erklärung t/RNt-

thrilt werde ».
Radolfzell, den 25. April 1882 .

Sanier .
GerichtSsqrEr

deS Großh . bad . AwtsgrtichtS .
M .948. 2 . Nr . 3432. « chöUav .

Der 31 Jahre alte Wehr» « »» Georg
Ludwig K meß von Bcttenhauje», zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Zell i. W .,
wird beschuldigt » duß er ohne ErlLub -

niß ausgewandert fet, — Uederlrevttrg
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs .
^ Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts tzinsrlbst auf

Dienstag den IS . JmLt 1882,
Vormittags 8 Uhr /

vor das Großh . SchöffengerichtSchümm

rmentŝ û lgtem^ ü^ ldiden Wktd
derselbe auf Grund der Utrch 8 472 der
Strafprozeßedmmg von de« Küpigl .
Laudwchr-BezirkSkommgudo Lör raw
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Schönau , den 24. April 1882.
GerichtSschrerberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
I . « . t ZimmerUgss . ^

Druck «ud Verlag der G. Branv ' scheu Hofbuchdrnckrrri.

Steintteferung für die
Rheinuferbauten.

M .947 . 2. Die Rheinbau -Inspektion
Offenburg vergibt d« Lieferung der
für dir Zeit vom 1. JulQl882 bjS
1. Juli 1884 erforderlichenBruchsteine
im beiläufigen Quantum von jährlich
ca. 19,000 odm

Montag de« IS . « stt d . I . .
Vormittag » IV »ihr ,

auf diesseitige« Bureou m öffentlicher

Die Bedinglmge» liegen zur Einficht
hier auf und sind Angebote Pro cdm
bis zu obigem Termin portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechend « Auf¬
schrift versehen anher einznreichen . Dir
Inspektion unbekannte Bewerber Hab«
ihrem Angebot eine Nachwelsuna üb«
ihre Leistungsfähigkeitbeizuschlicseu.

. a - f.-iMIN« ,, » !« ,IMM
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